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Kindergarten

Das neue Krabbelstuben- und Kindergar-
tenjahr ist bereits gut angelaufen und 
die neuen, aber auch die alten Kinder 
haben wieder ihren Platz in der Gruppe 
und ihre Rolle als Krabbelstuben- oder 
Kindergartenkind gefunden. 

Grundbaustein für einen guten Alltag, 
für ein gutes Ankommen und die Mög-
lichkeiten zu Forschen und zu Lernen ist 
die BEZIEHUNG! Hier beziehen wir uns 
auf wissenschaftliche Studien und For-
schungen, wie Ainsworth und Bauer.

Nur wenn sich ein Kind sicher, angenom-
men und wohl fühlt kann es, bildlich 
gesprochen, aus seinem Schneckenhaus 
schlüpfen und die Welt um sich herum 
kennenlernen und erforschen. 

Hauptaugenmerk unserer pädagogi-
schen Arbeit liegt daher darin, zu jedem 
Kind, eine persönliche, sichere Bezie-
hung aufzubauen, den Prozess, das Spie-
len und Tun des Kindes zu beobachten, 
zu reflektieren und zu dokumentieren, 
um auf jedes Kind ganz individuell und 
persönlich eingehen zu können. Hierfür 
braucht es einen nötigen Rahmen und 
eine professionelle Haltung die dieses 
Vorgehen unterstützen sowie ein Um-
denken in unseren Köpfen. Weg von 
übergestülpten Angeboten und Projek-
ten, hin zu einem individuellen Handeln 
zu Themen und Interessen von Kindern 
oder Kindergruppen. Durch diese Arbeit 
werden die Kinder bei ihrem Interesse 
abgeholt und ein Lernen, aus entwick-
lungspsychologischer Sicht, wird damit 
erst möglich!

„Die Beziehung zu einem Kind ist keine 
Einbahnstraße. 

Das Kind soll nicht nur das entgegen-
nehmen, 

was wir ihm geben wollen. 
Wir müssen auch bereit sein, das ent-

gegenzubringen,
was unsere Kinder uns geben.“

(Jesper Juul)

Themen im Jahreskreis werden nach wie 
vor aufgegriffen und im Alltag integriert. 
So feierten wir im September nach lan-
ger Pause wieder gemeinsam mit der 
Kirchengemeinschaft das Erntedankfest 
am Ortsplatz, befassten uns mit der 

Martinslegende und dem Teilen & Hel-
fen. Im Advent durfte natürlich ein Ad-
ventkranz, der Nikolaus mit Nikolausfei-
er und das gemeinsame Vorbereiten auf 
Weihnachten nicht fehlen. 

Am ersten Adventsonntag fand endlich 
wieder einmal das Christbaumbeleuch-
ten am Ortsplatz statt. Dieses Jahr mit 
großartiger Unterstützung von den 
Krabbelstuben- und Kindergarteneltern, 
welche uns beim Vorbereiten, Zuberei-
ten, Verkaufen und Abwaschen tatkräf-
tig unterstützten. 
Herzlichen Dank noch einmal an die flei-
ßigen Helfer*innen und an all jene, die 
fleißig konsumiert haben. 

Wir wünschen 
allen frohe und 
gesegnete Weih-
nachten und
alles erdenklich 
Gute für das Jahr 
2023.

Das Krabbelstuben- & 
Kindergartenteam

Mit Anfang Oktober durften wir Monika Jakovljevic in 
unserem Team willkommen heißen. Sie hat durch die 
Karenz von Yvonne Mistlberger die Gruppenführung 
der Seepferdchengruppe übernommen.

Krabbelstuben- und 
Kindergarteneinschreibung

für das Jahr 2023/24

9., 10. & 13. Februar 2023
am Gemeindeamt

Bitte um telefonische Terminvereinbarung ab                         
9. Jänner 2023 unter 0650/81 00 220. 

(Bitte Geburtsurkunde mitbringen)
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Spielgruppe

Spielgruppe

Der Herbst ist vorüber gegangen in un-
seren 3 Spielgruppen. Wir hatten lusti-
ge, abwechslungsreiche und kreative 
Stunden in unseren altersgestaffelten 
Gruppen von 5 Monaten bis zum Kinder-
garteneintritt.

Unsere nächsten Blöcke starten nach 
den Weihnachtsferien. Wir freuen uns 
schon, wenn wir wieder zahlreiche Kin-
der mit ihren Eltern bei uns begrüßen 

dürfen. Falls auch ihr Lust habt, bei uns 
in den Spielgruppen zu schnuppern, 
kommt doch einfach mal vorbei, wir 
freuen uns! 

Ihr findet uns auf Facebook und Insta-
gram oder ihr schreibt uns:

Claudia Huemer 0680/1203453
Anita Wiesinger 0676/ 3144212

Das Spielgruppen-Team vom Spiegel Treffpunkt Rohr wünscht allen Kindern mit ihren Familien
Frohe Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr!

Adventtipp für zu Hause: 
Duftorange mit Nelken

Landjugend
Agrar- und Genussolympiade
Am Freitag, 09.09. fand bei uns in Rohr 
im Gemeindeamt die Agrar- und Genus-
solympiade der Landjugend Steyr-Land 
statt! Unsere zwei Teams, die bei der 
Genussolympiade teilnahmen, erreich-
ten den 12. und 6. Platz - Herzlichen 
Glückwunsch! Die Siegerteams durften 
dann ihr Wissen beim Landesentscheid 
am 08.10. in Adlwang nochmals unter 
Beweis stellen.

Landeserntedankfest & Erntedankfest 
in Rohr
In diesem Jahr mussten wir besonders 
für das Erntedankfest viele Vorberei-
tungen treffen. Denn nicht nur bei uns 
in Rohr feierten wir Erntedank, sondern 
auch am 18. September beim großen 
Landeserntedankfest in Linz. Bei unse-
rem Stand am Linzer Hauptplatz konn-
te man sich durch die ausgezeichneten 
Möste unseres ehemaligen Landjugend-
Leiters Michael Purtauf durchkosten. 
Währenddessen konnten die kleinen 

Agrar- und Genussolympiade

Besucher/innen ihren eigenen Apfelsaft 
pressen. Trotz dem wechselhaften Wet-
ter an diesem Tag, wurde unser Stand 
sehr gut besucht und das Obst pressen 
vor Ort war ein richtiges Highlight für 
Jung und Alt! Eine Woche später fand 
das Erntedankfest dann in der Rohrer 
Pfarrkirche statt. Wir bereiteten wieder 

die Erntekrone und die Gaben für die 
Segnung am Ortsplatz vor. Anschließend 
gab es den traditionellen Festzug zur Kir-
che gemeinsam mit dem Kindergarten, 
dem Musikverein, den Goldhaubenfrau-
en und den zahlreichen Rohrer/innen, 
wo dann der Gottesdienst gemeinsam 
gefeiert wurde. 
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Erntedankfest Rohr und Landeserntedankfest

Newcomertag – Jump Dome und ge-
mütliches Beisammensein
Mitte Oktober luden wir wieder zum 
Newcomertag ein. Am Nachmittag 
machten wir uns auf den Weg nach Linz 
zum Jump Dome, wo wir einige lustige 
Stunden beim Trampolinspringen ver-
brachten. Im Anschluss ließen wir dann 
den Tag im Sitzungssaal der Gemeinde 
bei Speis und Trank gemütlich ausklin-
gen.

Landjugend-Ausflug nach Tirol
Von Freitag, 28. bis Sonntag, 30.10. ging 
es für uns nach Tirol auf Landjugend-
Ausflug! Nachdem wir am Freitag bei 
unserer Unterkunft in Kramsach an-
gekommen waren, verbrachten wir 
gemeinsam noch einen gemütlichen 
Abend. Am nächsten Tag ging es gleich 
in der Früh zum Schwazer Silberberg-
werk, wo wir eine spannende Führung 
erhielten. Im Anschluss besichtigten wir 
dann das "Haus steht Kopf", wo wir vie-
le lustige Fotos schießen konnten. Auch 
dem BrauKunstHaus der Brauerei "Zil-
lertal Bier" statteten wir einen Besuch 
ab. Dort erhielten wir viele interessante 
Informationen zum Thema Bierbrauen 
und zur Geschichte der Brauerei selbst. 

Zum Abschluss gab es auch 
noch eine kleine Verkostung 
von ein paar ausgewählten 
Bieren. Am Abend machten 
wir uns dann auf den Weg 
zur Pegel-Party der Landju-
gend Radfeld, wo wir noch 
einige lustige Stunden ge-
meinsam verbrachten. Und 
bevor es wieder nach Hau-
se ging, machten wir am 
Sonntag am Heimweg noch 
einen letzten Stopp beim 
Hans-Peter Porsche Traum-
werk. 

Eislaufen in Wels
Am 25.11. trafen wir uns 
am Abend am Rohrer Orts-
platz zur gemeinsamen 
Abfahrt zur Eishalle nach 
Wels. Dort verbrachten 
wir ein paar lustige ge-
meinsame Stunden beim 
Eislaufen, bevor es wieder 
zurück nachhause ging. 

Besuch im Escape House 
in Vorchdorf
Ende November besuch-
ten wir das Escape House 
in Vorchdorf. Dort wurden 
wir in Kleingruppen in drei 
verschiedene Räume mit 
den Themen „Western 
Bank“, „Hangover“ und 
„Jack the Ripper“ einge-
schlossen und mussten 
anschließend gemeinsam 
einige knifflige Rätsel lö-
sen, um den jeweiligen 
Raum wieder verlassen zu 
können.

Erntedankfest Rohr und Landeserntedankfest
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Die Teuerung macht den Familien zu 
schaffen und die hohen Kosten während 
eines Schuljahres sind oft nur schwer zu 
bewältigen. Die Arbeiterkammer Ober-
österreich unterstützt nun ihre Mitglie-
der mit dem AK-Schulbonus. 100 Euro 
gibt es für Kinder in Vor-, Volks-, und 
Sonderschulen. 

Hefte, Füllfeder, Blöcke, Werkbeitrag 
und das Geld für den Ausflug: Während 
eines Schuljahres müssen Eltern oft tief 
in die Taschen greifen. „Die Rekordinfla-
tion und hohe Kosten für Energie, Sprit, 
Mieten und Lebensmittel setzen die 
Menschen massiv unter Druck. Da fällt 
es vielen Familien schwer, zusätzlich die 

AK Oberösterreich entlastet Familien mit 100 Euro AK-Schulbonus

Kosten für den Schulstart zu stemmen“, 
sagt AK-Präsident Andreas Stangl. Des-
halb hat die Arbeiterkammer Oberöster-
reich den Schulbonus ins Leben gerufen. 
Für das neue Schuljahr gibt es 100 Euro 
für jedes Kind in der Vor-, Volks-, oder 
Sonderschule (bis einschließlich der 4. 
Schulstufe). Der Antrag kann unter ooe.
arbeiterkammer.at/schulbonus gestellt 
werden. Voraussetzungen sind, dass 
mindestens ein Elternteil Mitglied der 
Arbeiterkammer Oberösterreich ist, die 
Vorlage einer Schulbesuchsbestätigung 
und der Nachweis über den Bezug der 
Familienbeihilfe. Den AK-Schulbonus 
können sich Eltern während des ganzen 
Schuljahres 2022/23 abholen. Familien, 

die für mehrere Kinder den 100 Euro 
Schulbonus erhalten möchten, müssen 
je Kind einen eigenen Antrag stellen.

Infos unter schulbonus@akooe.at oder 
+43 (0) 50 6906-1615

Grauer Star und grüner Star: zwei Au-
generkrankungen näher erklärt
Jeder hat die beiden Begriffe bereits 
gehört: doch außer Ihrem Namen, 
haben der graue Star (Katarakt) und 
grüne Star (Glaukom) nicht viel ge-
meinsam. Im Laufe des Lebens finden 
Alterungsprozesse an der Linse in unse-
rem Augeninneren statt, die zu zuneh-
menden Einbußen beim Sehen führen. 
Man spricht dann vom sogenannten 
„grauen Star“, auch Katarakt genannt. 
Sonnenexposition, Allgemeinerkran-
kungen wie Diabetes, Augenverlet-
zungen oder lange Cortison-Einnahme 
können das Auftreten einer Katarakt 
beschleunigen und führen zu einerfort-
schreitenden Trübung der Linse. Dies 
führt zu Symptomen wie unscharfem 
Sehen, Schleiersehen und vermehrtem 
Blendempfinden. Ist die Linsentrübung 
entsprechend fortgeschritten, ist ein 
operativer Linsentausch die Therapie 
der Wahl: bei dieser, etwa 30 Minu-
ten dauernden Operation, wird auf 
schonende und schmerzfreie Weise, 

die getrübte Linse durch eine Kunstlinse 
ersetzt. Dies ermöglicht in vielen Fällen 
eine Korrektur der Fehlsichtigkeit und 
führt wieder zu einem klaren, ungetrüb-
ten Blick. „Grüner Star“ ist eine Sammel-
bezeichnung einer Reihe von Augener-
krankungen, die mit Veränderungen 
am Sehnerven und Einbußen in der 
Gesichtsfeld- Wahrnehmung einherge-
hen. Als Risikofaktoren gelten erhöhter 
Augeninnendruck, hohes Lebensalter, 
familiäre Belastung, starke Kurz,- und 
Weitsichtigkeit sowie niedriger Blutruck. 
Viele Patienten verspüren trotz einer 
Erkrankung lange Zeit keinerlei Schmer-
zen oder Seheinschränkungen weshalb 
sie erst dann einen Augenarzt aufsu-
chen, wenn bereits schwere, irrepara-
ble Schäden am Auge entstanden sind. 
Unbehandelt kann der grüne Star zur 
vollständigen Erblindung führen! Wenn-
gleich es sich bei beiden Erkrankungen 
um zwei völlig unterschiedliche Krank-
heitsbilder handelt, so haben sie doch 
eines gemeinsam: Regelmäßige Kontrol-
len beim Augenfacharzt, die frühzeitige 

Diagnose und der optimale Therapie-
beginn sind für den Verlauf und Aus-
gang der Erkrankung entscheidend! 
Gerne beraten und begleiten ich und 
mein Team sie in unseren neuen Ordi-
nationsräumlichkeiten im Holzquadrat 
Adlwang/Bad Hall nach einer einge-
henden Augenuntersuchung.

Dr. Katharina Rezanka
Fachärztin für Augenheilkunde und Op-
tometrie
Wahlärztin
Gewerbestraße 9
4541 Adlwang/Bad Hall
www.dr-rezanka.at
Tel: 0664 93098206

Der grüne Star ist kein Vogel

Stellenausschreibung

Facharbeiter/in für die Wasserversorgung

in Vollzeitbeschäftigung (40 Wochenstunden)
Vertragsbedienstete/r mit der Funktionslaufbahn GD 18.2

(mind. € 2.800.- Euro brutto zzgl. Zulagen)

Die detaillierte Ausschreibung finden unter wavbadhall.at

Für nähere Auskünfte steht der Geschäftsführer des Wasser-
verbandes, Ing. Anton Pöllabauer unter Tel. 07258 / 4594 zur 
Verfügung.
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Rohrer Haarstudio 

 

 

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir 
dringend eine Top Friseur/in 
bzw. eine Geschäftsführer/in 

Entlohnung über Kollektiv 
 

In naher Zukunft auch eine  
Geschäftsübernahme möglich. 

Wir wünschen allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit, 

und sagen Danke für Ihre Treue. 
 

Sabina Forsthuber 
Oberrohr 28 

0699/12708188 

Die Glühorange
Jeden Sommer um halb sechs Uhr wandert die Glühorange an den Himmel. Sie 
war so grell und hell wie sonst nichts. Aber das nicht so Schöne daran war, dass 
man sie nicht essen konnte. Außerdem wussten die Menschen nicht, wie sie die 
Glühorange vom Himmel herunterholen sollen. Sogar die Tiere bewunderten sie. 
Trotzdem hatten manche Menschen Angst, dass sie vom Himmel herunterfallen 
könnte. Die Menschen schrieben Bücher und Lieder über sie, aber immer kam 
eine Warnung vor. Deshalb war die Glühorange traurig. Sie weinte und weinte. 
Die Menschen nannten das Regen. Wenn die Glühorange nur noch ein bisschen 
weinte, erschien ein Regenbogen. In der Nacht schlich sie sich vom Himmel, weil 
der Mond auftauchte. Die Glühorange und der Mond waren nicht gerade Freun-
de. Vor allem weil der Mond immer sagte: „Ach, du bist so hell und grell, dass 
dich niemand sehen will! Bitte blende mich nicht!“ Darauf sagte die Glühorange: 
„Die Menschen brauchen mich, ohne mich können sie nicht leben!“ Deshalb hielt 
sie sich lieber von dem Mond fern. In der Nacht schlief die Glühorange. In der 
Früh dagegen musste sie schon um halb sechs aufstehen, damit die Kinder und 
Erwachsenen wieder Licht hatten. Und genau so ging das immer weiter… Wisst 
ihr jetzt, wie die Menschen die Glühorange eigentlich nennen?

Nora Damböck besucht die 4. Klasse 
der Volksschule und schreibt gerne 
Geschichten. Ihre Schwester Rita hilft   
fleissig beim Erfinden mit.

Weitere Folgen der Geschichte kön-
nen gerne bei Nora angefragt wer-
den. Sie würde sich sehr darüber 
freuen. 
gerda.damboeck@gmx.at

Ehrung langjähriger Ehrenamtlicher
Am 20. September fand in Linz im Rah-
men der Generalversammlung des OÖ 
WASSER Genossenschaftsverbands im 
Beisein von Landesrat Stefan Kaineder 
die Auszeichnung von Ing. Hubert Wink-
ler mit der Goldenen OÖ Wasser Ehren-
nadel und von Josef Kreutzinger zum Eh-
renobmann der Wassergenossenschaft 
Kremstal II statt.
Diese lokale Genossenschaft hat 26 Mit-
glieder und betreibt eine auf ca. 57 Hek-
tar ausgedehnte Anlage zur Regulierung 
des Bodenwasserhaushalts, bestehend 
aus vielen Kilometern Tonrohren, Sam-
melstrecken und Schächten. Damit wird 
ein wertvoller Beitrag zur Erhaltung 

und Pflege der lokalen Kulturlandschaft 
erbracht und der positive Genossen-
schaftsgedanke sehr praktisch gelebt. 
Hubert Winkler war 1976 Mitinitiator 
und seither durchgehend Obmann Stell-
vertreter. Josef Kreutzinger führte 15 
Jahre als umsichtiger Obmann die lau-
fenden Aufgaben. Beide legten bei der 
im letzten Juni durchgeführten Mitglie-
derversammlung ihre Funktionen zu-
rück und es wurde ein neuer Ausschuss 
gewählt. Mag. Helmut Brandstätter wur-
de zum Obmann gewählt und DI Bern-
hard Winkler zum neuen Obmann Stell-
vertreter.

Ing. Hubert Winkler, Margit Blauensteiner (OÖ 
Wasser), LR Stefan Kaineder, Josef Kreutzinger

DI Florian Maringer (Geschäftsführer OÖ Wasser), 
Ing. Hubert Winkler, Josef Kreutzinger, Mag. Hel-
mut Brandstätter, Hanns Wimmer (Gebietsbetreu-
er OÖ Wasser)
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Sterbefälle

Jürgen Mayr
Alois Krifter
Roland Siegl

Eheschließungen

Helga Barbara Schnell &
 Basri Bleta

Foto: hochzeitsfotograf/pixelio.de

Infos aus dem Standesamt

Christbaumentsorgung

Weihnachtsbaum 
am Ortsplatz
Der diesjährige Weihnachtsbaum wurde 
von Familie Marehard zur Verfügung ge-
stellt. Ein herzliches Dankeschön dafür.

GRATIS SCHNUPPERN ffüürr  AALLLLEE  uunndd  JJEEDDEENN           
 
DONNERSTAG, 19. Jänner 2023 um 19 Uhr 

 

 
DONNERSTAG, 19. Jänner 2023 um 20.10 Uhr 

    

HIIT TRAINING … Ideal für MÄNNER und FRAUEN!  
JEDER BEAT HAT EINEN MOVE! JEDER MOVE HAT EINEN BEAT!  
Strong ist ein hochintensives Intervall-Workout (HIIT). 
Entdecke den Sportler in dir, spüre die Kraft, die Energie und werde fit! 

WO: Volksschule Rohr/Kremstal    
INFO: Doris Hinterleitner 0650/5003550 oder dorishinterleitner@gmx.at, 
hinterleitnerdoris@A1.net    
Für Verletzungen wird keine Haftung übernommen! 
 

Tanzen, schwitzen und den 
lateinamerikanischen 
Rhythmus spüren! Zumba 
ist ein Ausdauertraining mit 
viel Spaß und guter Laune! 

Foto: Joujou/pixelio.de

Nach den Weihnachtsfeiertagen können 
die Christbäume  im Grünschnittcontai-
ner am Bauhofgelände kostenlos ent-
sorgt werden.

Eisstockturnier
Freitag, 06.01.2023

Samstag, 07.01.2023

Anmeldung bei 
Herrn Pauzenberger Alois unter 

0676/845 494 494

Foto: Rainer Sturm/pixelio.de
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R   Restmüll (4-wöchig) B   Biomüll (2-wöchig)

P   Papier 240 Liter (8-wöchig) K   Kunststoff-Säcke (4-wöchig)

M Ü L L A B F U H R T E R M I N E   2 0 2 3


